
Handball
Mitteldeutsche Oberliga Damen
HSV Marienberg - TSG Calbe 41:20
Bezirksliga Damen
Langenhessen/Cr. - Marienberg II 20:27
1. Bezirksklasse Männer
Oberlungwitz/Gr. - Zschopau 25:20
Grubenlampe II - Pockau 31:27
2. Bezirksklasse Damen
Grüna - Lengefeld 15:14
Kreisliga Mittelsachsen Damen
HSV Marienberg III - Ziegelheim II 26:18
Tischtennis
Sachsenliga Männer
TSV Pobershau - BSC Freiberg 8:8
Landesliga Männer, Staffel 2
TTV Marienberg - Leutzscher Füchse III 5:10
Bezirksklasse, Staffel 3
Grumbach II - Dörnthal/Haselbach 10:5
Bezirksklasse, Staffel 4
TTV Amtsberg - TuS Ebersdorf II 13:2
SV ABS Aue II - SSV Zschopau 9:6
Erzgebirgsliga Ost
TSV Pobershau II - Kühnhaide 10:5
Kreisliga, Samstag
Großrückersw. III - Deutscheinsiedel 2:13 
Lok Pockau II - Großrückerswalde II 8:8
Lok Pockau II - Pobershau III 7:9 
1. Kreisklasse
TTV Marienberg IV - SG Sorgau II 3:12
SV Heidersdorf - Pfaffroda II 9:6
Niederlauterstein - Gebirge/Gel. 11:4
2. Kreisklasse
SG Sorgau III - SV 90 Pfaffroda III 9:5
Fußball
Testspiele
Gelenau  - FCE Aue A-Jugend 1:7
T: 0:1/0:2/0:3/0:4/0:5/1:6/1:7 Merkel (16./
30./42./45./61./81./86.), 1:5 Ruttloff (75.)
Drebach/Falken. - Zschopau/Krumh. 3:1
T: 1:0 Graubner (4.), 1:1 Noack (17.), 2:1/3:1
Münzner (27./64.)
B-W Chemnitz  - Gornau 4:3
T: nicht gemeldet
Marienberg  - Pirna-Copitz 0:3
T: 0:1 M. Schmidt (33.), 0:2/0:3 R. Kreher
(36./57.)
Ehren’dorf  - Zschopau/Krumh. 0:5
T: 0:1 Hunger (3.), 0:2 Jungk (31.), 0:3 Komo-
rous (56.), 0:4 Köhler (73.), 0:5 Jungk (87.)
TSV Flöha  - Drebach/Falk. 5:0
T: 1:0 Hunger (13.), 2:0 Mittmann (35.), 3:0
Dietel (40.), 4:0 Schönherr (60.), 5:0 Dietel
(78.)
Gelenau II  - Ifa Chemnitz II 1:4
T: 1:0 Scheidhauer (39.), 1:1 Otto (42.), 1:2
Hauk (46.), 1:3 Otto (80.), 1:4 Hauk (88.)
Gelenau - Ifa Chemnitz 5:1
T: 1:0 Ruttloff (12.), 2:0 L. Kolditz (21.), 2:1
Hänel (26.), 3:1 Kutzke (36.), 4:1 Viererbe
(79.), 5:1 L. Kolditz (90.)
Großrückersw. - Gebirge/Gel. 3:1
T: 1:0/2:0 Coordes (8./41.), 3:0 Schuster
(54.), 3:1 Mauersberger (79.)
Zwönitz  - SG Thum 8:1
T: 1:0 Thiermann (12.), 2:0 Krutzsch (13.),
3:0/4:0 Kretzschmar (24./34.), 5:0 Krutzsch
(36.), 6:0/7:0 Kunke (40./50.), 7:1 Meiner
(60.), 8:1 Rockstroh (82.)
Radball
Oberliga, 4. Spieltag
Niederlauterst. III - Niederlauterstein 3:6
Niederlauterst. II - Ebersdorf 6:4
Klaffenbach - Niederlauterstein 2:6
Niederlauterst. II - Niederlauterstein III  5:6
Niederlauterst. II - Niederlauterstein  2:5
HRV Chemnitz  - Niederlauterstein III  3:4
Niederlauterst. II - SV Eula  3:4
HRV Chemnitz  - Niederlauterstein  4:6
RVW Klaffenbach  - Niederlauterstein III  7:3
Volleyball
Sachsenliga Damen
Chemie Nünchritz - TSV Zschopau 1:3
Biathlon
Deutscher Schülercup in Oberwiesenthal
Einzel: S 13 w: 23. Pauline Mückel (Neuhau-
sen)
Techniksprint: S 13 w: 18. Mückel
Gesamtwertung Deutscher Schülercup: 5. Xe-
nia Lotzenburger (ATSV Gebirge/Gelobtland)

ERGEBNISSE

SKISPRINGEN

Zschopauer räumt
Silbermedaille ab
RUHPOLDING — Skispringer Max
Schaale vom Stützpunkt in Ober-
wiesenthal hat bei der deutschen Ju-
gendmeisterschaft den angestrebten
Podestplatz erreicht. Das Talent vom
SV Zschopau gewann in Ruhpol-
ding die Silbermedaille in der Alters-
klasse Jugend 16. Mit 94 Metern ge-
lang ihm dabei der weiteste Sprung
innerhalb seiner Konkurrenz. Trotz-
dem fehlten ihm letztlich neun
Punkte zum Sieger Axel Mayländer
vom SC Degenfeld. Schaales Ver-
einskamerad Justin Weigel belegte
Rang 20. Ein ausführlicher Bericht
zur deutschen Jugendmeisterschaft
folgt. (rickh)

SCHACH

Titelkämpfe in der
Jugendherberge
HORMERSDORF — Die Schachsportler
des SC Annaberg-Buchholz sind
Ausrichter der Bezirkseinzelmeis-
terschaft, die am Samstag in der Ju-
gendherberge Hormersdorf begon-
nen hat. „Noch bis morgen duellie-
ren sich neben Spielern des Gastge-
bers auch die aus weiteren Erzge-
birgsvereinen. Gemeldet sind Akti-
ve aus Ehrenfriedersdorf, Lengefeld,
Schwarzenberg/Raschau und Aue“,
so Jugendwart Volker Berndt. (mas)

NACHRICHTEN

MARIENBERG — Marienbergs Trainer
Robert Flämmich hat vor dem
Heimspiel des HSV gegen die TSG
Calbe angekündigt, dass seine Da-
men ein anderes Gesicht zeigen wer-
den, als bei dem zuletzt schwachem
Auftritt in Magdeburg. Das gelang
dem Tabellenzweiten der mittel-
deutschen Oberliga am Samstag in
der Sporthalle „Am Goldkindstein“
eindrucksvoll. Die Gastgeberinnen
fegten das Schlusslicht 41:20 (19:11)
vom Parkett. Es war bereits der elfte
Heimerfolg in Serie.

„Ich werte das Spiel als gelungene
Reaktion auf den weniger glorrei-
chen Auftritt gegen Magdeburg. Im
Positionsangriff wurde diszipliniert
agiert, wir konnten viele schnelle
Tore erzielen und auch in der Ab-
wehr wurde ordentlich geackert“,
zeigte sich der HSV-Coach zufrie-
den. Allerdings startete sein Team
nervös. Die vom ehemaligen DDR-
Nationalspieler Frank Mühlner trai-
nierten Gäste hielten in der An-
fangsphase dagegen. Nach dem 2:2
baute die favorisierte HSV-Sieben
aber ihren Vorsprung mit sehens-
werten Treffern kontinuierlich aus,
führte bereits zur Halbzeit 19:11.

Dabei erzielte Neuling Dora
Schneck in ihrem fünften Einsatz
im HSV-Trikot bis zu ihrer Aus-
wechslung in der 50. Minute zehn
Tore. „Bei Dora ist wohl endgültig
der Knoten geplatzt. Sie fügt sich im-
mer besser ein“, sagte Flämmich. Zu-
dem netzte Lucie Hribova zehnmal
ein. Der spektakulärste Treffer, der
bei einem Trickwurfwettbewerb gu-
te Siegeschancen hätte, gelang je-
doch der abermals stark auftrump-
fende Kreisläuferin Vicky Schütze.
Ihr Rückhand-Sprungfallwurf in ak-
robatischer Manier und halber Dre-

hung in der Luft sorgte für zusätzli-
chen Jubel auf den Rängen. Mit ste-
henden Ovationen bedankten sich
die Fans bei ihrem Team für die klas-
se Leistung.

Unter den Zuschauern befand
sich aber auch ein „Spion“: Michael
Zita, Trainer des Spitzenreiters SC
Markranstädt. Bereits am 1. März
kommt es zum Gipfeltreffen in der
mitteldeutschen Oberliga. Dann
empfangen die Marienbergerinnen
den Tabellenführer zum wohl ent-
scheidenden Duell um den Aufstieg.
Obwohl Calbe hinsichtlich spieleri-

scher Qualität keinesfalls mit dem
Markranstädt verglichen werden
kann, sollte der Heimsieg den HSV-
Damen das nötige Selbstvertrauen
für das Spitzenspiel geben.

Zuvor aber gastieren die Erzgebir-
gerinnen beim abstiegsbedrohten
Aufbau Altenburg. „Dort hoffe ich,
dass die Mannschaft die Fehlwürfe
noch minimieren kann. Da haben
wir noch Steigerungspotenzial.
Doch ich möchte den Sieg gegen
Calbe in keiner Weise schmälern“,
erklärte Flämmich. „Denn die Mä-
dels haben heute von Beginn bis

zum Ende durchgezogen und zu-
dem die 40 Toremarke geknackt,
was die Fans schon so lange herbei-
gesehnt haben.“ Der Pflichtsieg ge-
gen die sich tapfer gegen die Nieder-
lage stemmenden Gäste wird von
den HSV-Verantwortlichen aber kei-
nesfalls überbewertet. Mit Alten-
burg wartet eine deutlich härtere
Prüfung.

Marienberg: Reichel, Sichmanova; Müller 1,
Foksova 4, Gaitzsch 1, Hribova 10, Schütze 6,
Kracmanova 5/1, Vostarkova, Schneck 10,
Schererova 4, Freislerova

Marienberger Damen lassen
Worten auch Taten folgen
Trainer Robert Flämmich
hat vollmündig ein Festival
seiner Handballerinnen
versprochen. Genau das
bekamen die Zuschauer
beim Heimerfolg gegen
Calbe auch geboten.

Bei Dora Schneck – hier beim Torabschluss gegen Calbes Sarah Eichhorn – ist wohl endgültig der Knoten geplatzt. In
ihrem fünften Einsatz im Marienberger Trikot steuerte sie bis zu ihrer Auswechslung in der 50. Minute zehn Tore bei
und hatte damit wesentlichen Anteil am 41:20-Erfolg der Erzgebirgerinnen. FOTO: JAN GÖRNER

VON KARLGEORG FRANK

ZSCHOPAU/MARIENBERG — Schützen-
feste haben die Zuschauer auf meh-
reren Fußballfeldern bei Testspielen
erlebt. Da die Vorbereitung jedoch
erst beginnt und viele in den Ferien
sind, gelten die Resultate als zweit-
rangig.

Allein 14 Treffer gab es in den
zwei Gelenauer Partien zu erleben.
Dabei kassierte der Erzgebirgsligist

gegen die A-Junioren des FC Erzge-
birge Aue gleich sieben Gegentore.
Alleiniger Schütze: Veilchen-Kapi-
tän Eric Merkel. Wahrscheinlich
klingelte es im Gelenauer Kasten
auch so häufig, weil kein etatmäßi-
ger Torhüter im Aufgebot stand.
Trotzdem bewertet BSV-Trainer
Ingo Köpping, dass das Ergebnis et-
was zu hoch ausgefallen sei. Gestern
sah er gegen Ifa Chemnitz schon ei-
ne Steigerung seiner Elf. „Aber es
gibt noch Luft nach oben. Die
Chemnitzer hätten mehr Treffer er-
zielen können, wir waren hingegen
sehr effektiv“, so Klöpping.

Doppelt getestet hat am Wo-
chenende auch Ligakonkurrent FV
Drebach/Falkenbach in Flöha. Ge-
gen den Kreisligisten FSV Zscho-
pau/Krumhermersdorf gewannen
die Krokusse 3:1. Eine herbe Klat-
sche gab es hingegen gegen den TSV

Flöha. Der Erzgebirgsligist kam mit
0:5 unter die Räder. Ein kleines De-
bakel erlebten auch die Ehrenfrie-
dersdorfer. Die Mannschaft von
Trainer Andreas Estel kassierte ge-
gen Zschopau/Krumhermersdorf
fast ein halbes Dutzend, verlor eben-
falls 0:5. Auch Motor-Coach Patrick
Schmidt und seine Marienberger Be-
zirksliga-Elf mussten eine Heim-
schlappe hinnehmen. Die Partie ge-
gen den VfL Pirna-Copitz, der den
Aufstieg in die Landesliga anstrebt,
endete 0:3.

Licht und Schatten sah Groß-
rückerswaldes Trainer Tobias Mo-
ritz trotz des 3:1-Erfolgs beim ersten
Test seiner Mannschaft gegen den
ATSV Gebirge/Gelobtland. „Die ers-
te Halbzeit war ganz ordentlich.
Nach dem Wechsel ließ jedoch die
Konzentration nach. Uns passierten
zu viele Fehlpässe.“ Ergebnisse

Aues Nachwuchsspieler
Eric Merkel hat den
Gelenauer Fußballern
sieben Tore eingeschenkt.
Auch sonst fielen bei den
Testspielen viele Treffer.

Sieben auf einen Streich

VON PATRICK HERRL

Der Gelenauer Dirk Rottluff (links) – hier im Laufduell mit Jonas Künzelmann
– brachte seine Mannschaft gegen Ifa Chemnitz auf die Siegerstraße. Er er-
zielte beim 5:1-Erfolg den ersten Treffer. FOTO: MATTHIAS DEGEN

NIEDERLAUTERSTEIN — Die Radballer
Lucas Neubert und Marco Busch-
beck haben einen optimalen Start in
die Rückrunde der Oberliga er-
wischt. Die erste Mannschaft der SG
Niederlauterstein hat am 4. Spieltag
mit vier Siegen aus vier Partien die
Tabellenspitze erklommen.

Am 1. und 4. Spieltag kam es je-
weils zu Duell gegen die beiden an-
deren Oberliga-Teams des Vereins.

Doch Neubert und Buschbeck ver-
teilten keine Geschenke, gewannen
gegen Niederlauterstein II und III je-
weils deutlich mit 5:2 und 6:3. Auch
der vergleich mit dem Tabellenach-
ten Klaffenbach war eine deutliche
Angelegenheit – 6:2. In der abschlie-
ßenden Partie wartete mit dem HRV
Chemnitz der bis dahin Führende in
der Tabelle. Doch dank des 6:4-Er-
folgs zogen die Niederlautersteiner

im Klassement vorbei. Weniger gut
lief es für die zweite Niederlauter-
steiner Mannschaft. David Glöckner
sprang für den erkrankten Falk Lan-
ger ein. Mit Partner Frank Langer
unterlag er gegen die dritte SG-Ver-
tretung 5:6 und gegen Klaffenbach
3:7. Einziger Lichtblick: Gegen die
ebenfalls abstiegsbedrohten Ebers-
dorfer gelang ein 6:4 und damit ein
wichtiger Schritt in Richtung Klas-

senerhalt. Um den müssen sich Hen-
drik Neubert und Paul Simon keine
Sorgen machen. Die SG Niederlau-
terstein III musste nur gegen die ers-
te Mannschaft und Klaffenbach Nie-
derlagen einstecken. Zudem ebnete
die Dritte der Ersten den Weg zur
Spitze. Neubert und Simon siegten
gegen Chemnitz – Absteiger aus der
2. Bundesliga – in einem packenden
Spiel 4:3. (rickh) Ergebnisse

Niederlautersteiner erklimmen die Spitze
Radball, Oberliga: SG-Spieler Lucas Neubert und Marco Buschbeck erwischen optimalen Start in die Rückrunde

SEIFFEN — Drei Tischtennis-Talente
vom Stützpunkt Pulsschlag Erzge-
birge haben sich für die sächsischen
Punktwertungsturniere qualifiziert.
Sicher und souverän löste Emily Ka-
den ihr Ticket beim Bezirkspunkt-
wertungsturnier der U 13 in Eiben-
stock. In der U 15 konnten sich Leon
Schubert in Unterheinsdorf und Ni-
co Michalik in Döbeln in die Turnie-
re auf Landesebene einziehen. Auf
einen Einsatz hoffen darf zudem
noch Christian Franz. Gegen die
zum Großteil ältere Konkurrenz
konnte er in Eibenstock zwar nicht
mithalten. Doch als Ersatz könnte er
für die Sachsenturniere noch nach-
nominiert werden. (rickh)

TISCHTENNIS

Talente qualifizieren
sich für Landesebene

Der Samstag war einer meiner
schönsten Tage. Erst konnten wir
bis zum Mittag ausschlafen und uns
danach in die Sonne pflanzen. An-
schließend sind wir hoch ins Deut-
sche Haus. Dort haben wir die er-
folgreiche Biathletin Magdalena
Neuner getroffen. Eine ganze Stun-
de konnten wir mit ihr reden, Fotos
machen und Autogramme abstau-
ben. Magda hat mich wirklich be-
eindruckt, sie war so ehrlich und
fand irgendwie immer die passen-
den Worte. Karrieremäßig hat sie al-
les richtig gemacht, da sie nun noch
genug Zeit fürs Familiegründen hat.
Top Frau! Abends haben wir beim
Skispringen der Männer mitgefie-
bert. Obwohl es keine Medaille für
uns gab, fand ich das Erlebnis super.
Die Moderatoren haben immer zum
Tanzen und Singen angeregt.

Der Sonntag ging so entspannt
weiter. Im Mountain Village fiel mir
echt die Kinnlade runter. Das kleine
Dörfchen für alle Sportler wurde
mitten in den Bergen errichtet. Es
gibt alles, was man benötigt: Post,
Läden, Disco, Aufenthaltsräume...
Das Highlight des Tages war das
Mittagessen in der Mensa des Dor-
fes. Zwischen Pasta, Asiatisch, Euro-
päisch, kaltem und warmen Buffet
konnten wir wählen. Neben uns sa-
ßen Richard Freitag, Severin Freund,
Tatjana Hüfner und eine Menge an-
derer Weltklassesportler. Mein Herz
hat geklopft wie lange nicht mehr.
Ich konnte nur noch grinsen, mach-
te Fotos und war einfach nur völlig
glücklich. Danach sind wir wieder
ins Deutsche Haus und konnten den
Empfang der Botschafter bestaunen.
Ein hammermäßiger Tag mit so vie-
len berühmten und für mich wichti-
gen Personen...

UNSERE AUTORIN Julia Taubitz ist Gast
des Olympischen Jugendlagers. Die 17-jährige
Rennrodlerin aus Annaberg berichtet für die
„Freie Presse“ von ihrer Zeit in Sotschi.

Inmitten
der Sieger
Hammermäßige Tage
mit vielen Prominenten
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